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Ein hochemp{indlicher selektiver Universol-Nullsponnungsverslörker

mit zusötzlicher Sponnungsverlou{sonzeige (Sucheinrichtung) bei übersteuertem Houptinstrument
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Besondere Anwendun gsgebi ete:

O Bewertung der demodullerlen Arrsgonqs-

spcnnunq v:n Aleßleitungen zur Bestin-
,r Lrng des StehweJlenverhöltnisses, d-'r

Kootenholbwertsbreite rrnd des Knoten-

ortes.

O llochemp{indliche N u I I s p o n n u n g s a n z e i g e

für l',4eßbrücken ol er Arf, di-^ bei 1000 llz
betrieben werden; o so filr ly'efrbriic'(en,

die in lobor, Pril{feld, Feriiqun-rl Lrnd

V/oreneingongskontro le für " stotiscl"'"
A4e s sungen eingesetzt sinil-

O Bewerlung der demcrjLr ierten 1000-!l:-

Ausqongssponnung von G leichrlch ter-

A,leßköpfen, RichtIooplern L]n.l Cer- -'l-
chen ln der Dezi- LrnC l,il!ror',e lentech-

n k.

Chorokteristische Ei genscho{fen:

O llohe F m p f i n d I I c h k e i t :

2 pV für Vo cusscF og

a lusötzllches Anzeigeinslrrment zL,r Ver-

fo lcung des E I n g c n q s s c o n n I n g s v e r cufes
(SLrcheinrichiung) über einen Sponnungs-

b--r.--lcf' von 80 db F,el übersteuerlen'

! o!liin s trLrm en t.

O C,^e ic h te ,S p o n n I n g s o n z e i g e :

in db Lrber 2 pV

a l!söfzlicher gedeh n ler Anzeigeb'oreich:
7 lb rlb--r dem Skolenbogen

| -eichtes und schnelles Aufflnden des

Sponn ung s.n in im urn s; dcher hohe er-

relchbore Aboleichgesch"'indiqkeit"n.

ROHDE & SCHWARZ . MUNCHEN



UBK

Au{gcben und Anwendung

L.ier 1000,!z-Anzeigeverstörker ist in erster Linle ols Anzeigeverstörker für unsere kooxio en Meßlei-

rungen L/,"4\4 BN 39,l6, Ll"4L-r BN 3926 und L/rtrC BN 3931 gedocht. Selne hohe Empfindlichkeit sowie die

in db,-, m- Lrnd s,\ry'erten geeichte Skolo des flcuptinstru:rentes beföhlqen ihn, o e [4eßgrößen c,n I4eß-

leiiungen, die nil Detektor-MeßkAp{en betrieben werden, zu erfossen. Kleinste Stehwellenverhö tnisse

lossen sich dobel ebenso wie tigenho bwertsbreiten mit iev,'ells onge.nessener Genouigkeil bestimmen.

lo-s lrrsotzinstrument, dos ml1 ongenöhert logorithmischem Verlouf die Verfolgung der Eingongsspon-

nune ohne ede Scholterbetötigung über einen Berelch von 80 db gestotiet, erleichtert dos Aufsucnen

il--s Soonnungsknotens ouf den geschl tzlen Al1eßleifungslypen erheb ich. Dleser Vorteil komml besonders

lre der "stoffmessung ni1 Meßleitungen" *) zur Geltung, do zur\y'/e lenlöngenbestimmung höufig di-'
lJinimurclistonz lnd Cie Holbwerlsbreite der Sponnungsknoten oL,sgemessen werden muß

[']e c[.orokter]stlschen Figenschoften des Anzeigeverstörkers bieten seinen Finsotz ooch ols Nuli-

verstörker für I,leßbrücken on. Erfohrungsgenöß wird der überwiegende Teil von BrückenmessL-rngen bei

1000 f1: durchgeführt, und nur in besonderen Föl en lnteressiert der Kennwert eines Obiektes o s Funk-

tion der Meßfrequenz. So ist beispielsweise für Boue ementeprüfung in gewissen Werlbere chen ent-

sorechend VDF 0560 die [4eßfrequenz 1000 Hz onzu*enden. Die Sucheinrichtung erleichlert ouch h]er

,ios Aufflnd--n des fulinimums, s-- bst bei vö ig verstimmter Brücke; sie ößt somlt v el höhere Abg eich-

cesch'.,.,indigkeiten zu, cls fion sle von lineoren Anzeigeverstörkern her gev,,ohnt ist. Die hohe Selektion

des Abstlmn kreises unlerdri-lckt dobel Oberwellenstörungen vollstöndig.

Line,,^'eilere Anwendung flndet dcs Geröt zur Bewertung der demodu ierten 1000-Hz-Ausgongssponnung

vcn G eichrichter,f,\eßkApfen, Richtkopplern und dergleichen in der Dezi- und fulikrowel entechnlk so-

,,.cir bei deren Abg eich und Prüfung w e ouch bei fulessungen o er Art, *enn zr hrer Speisung ebenso
,.,.ie uun Betrleb der oben erwöhnten [4eßleitungen flF Meßgenerctoren benutzt werden, die m]t 1000 Hz

orplltudennoduliert sind (Rechteck oder Sinus).

Arbeitsweise und Aufbou

Der 1000-Flz-Anzeigeverstörker ist fünfstufig cufgebout; für die ersten drel Stufen wurde dle rouschcrme

NF-Pentode FF 804 S verwendet. Mlt ihr erglbt sich ein recht gerlnges Fingongsrouschen von elwo

0,3 pV, bezogen cuf die Fingongsk emmen.

Der Eingongskreis weisl einen öußeren Gleichstrornweg mil einem V/iderstond von 600 kQ ou{. Dem Fin-

gong können demnoch gleichgut Sponnungen ongeboten werden, die entweder ous elner gewöhnlichen

Ouelle oder e ner Demodulotlonsdiode ohne öußeren Gleichstromweg kommen. Ein zweistufiger Spon-

nungsleiler ergibt einen Dirmpfungsbereich von 120 db in Schritten von l0 db. Am Anodenkreis der drit-
1en V--rstörkerstufe befindet slch eln schmolbondiger'1000-Hz-LC-Kreis, der zur AnpossLrng on Fest-

frequenzoszil otoren zwlschen -12% und +12% ln Schriften von 2% verstimmbor isl. Der Ausgongsfrers

orbeitet ols Kothodenfolger; er liefert bei Vollousschlog des Houptinstrumentes l0 V = on den Gleich-
rlchterkreis. Diese hohe !1eßsponnung ergibt eine proktisch lineore Chorokteristik der Anzeigegleich-
r ich tun g.

\'/ird dos Geröt von Gleichrichterdioden (Demodulotoren) ongesteuert, so ist zu beochten, doßdort zwi-

schen HF-N{eßsponnung und (demodu ierter) Richtsponnung ein quodrotischer Zusommenhong besteht

(Up = k x Uy') , der über 2 mV Richtsponnung in elne ineore FL,rnktion übergeht. FürMessungen be

ouodrotischer Que lenchoroklerlstik broucht dle in db obge esene Anzeige nur holbiert zu werden; bei

Hclbwertsbreltenmessungen beispie sweise ist orrf 6 db {ür eine t\4eßsponnungsönderung von 3 db ein-

z,.1stellen. Rot beschrlftete Sponnungstellerstellungen des Verstörkers mcchen denjenlgen t\leßbereich

kenntlich, der n cht benutzt vrerden dorf, vrenn sichergesiellt sein sol , dcß der quodrotische Dioden-

bereich, der übrioens proktisch uncbhöngig von der Diodenort ist, nlchl ilberschrltten wlrd

*) Sroff.cs:,ns: B€srimhung dercl.kiromosn€iisch.h

M.dien (sie\e unser Ü b.rsicL rsblort

Sro{tkonsroni€n (1, t"" ä. , p', , ton äp von dielakrrischcn und permcoblen

390 000'rSrol{konsronrenmcßpl orz".
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Neben der Eichung in db-Werten weist dos HoLrptlnstrurfent spezie I für Anpossungsmessr,rngen mit fu1eß-

leitungen elne in m-S/erten von 1/1'-2 ... I und s-V/erten von ) ... l2 geeichte Skola ouf, der elne

quodrotische Funktion der Eingongssponnung zugrunde llegt, so doß hier Stehwe lenverhöltnisse dlrekt

oblesbor sind, sofern wiederum d:e rot bezeichneten Teilerstellungen nichl benutzt werden.

Dos zLlsötzliche kleinere Suchinsfrumenf zur Verfolgung des Eingongssponnungsverloufes ist mit e nern

Llnkspfeil für 
^,4inimumobsttmrnung 

ousgestottet. Es mlßt den Gitterstrom der dritlen und vierten Slufe,

wenn dlese übersteuert sind. Der Richtstrom einer besonderen Gleichrichterdiode überbrÜckt dobei den

Bereich zwl schen Vollousschlog des HaLrptinstrLrmentes und erstem Gitterstromeinsotz. Dcdurch ergibt

s (L dor o.loe-.| .rl | .goritl -is.h- A'ze ge,er ou- über 80 oo. A'cn b'r 'öllio^r -oe"to-er nq oeq

Verslörkers ist elne Überlostung des Flouptinstrumentes nlcht zu befürchten, so dcß beim Ubergong von

der Messung fiif dem Houptinstrurnent zum Suchvorgong und umgekehrt kein Bedienungselernent belöt gt

werden mu ß.

Fin besonderer gedehnter Anzeigebereich, der für ol e t\4eßbereiche gültig ist, erleichtert die Ablesung

bei lvlessungen der flolbwertsbrelte und des Stehwellenverhöltnisses. Noch Umscho tung ouf qedehnte

Betriebsorl tritt kein Anzeigeunlerschied bei Vcllousschlog ouf

Do dos Geröt kein Absolulsponnungsmesser sein soll, wird für dle Gesom'fverstörkung eine Fehlergrenze

von 110% ongegeben. Sponnungstei er und Skolenelchung sind jedoch genou definiert, so doß sich ohne

weiteres genoue [4essungen von SponnLrngsverhöltnissen durchfÜhren lossen.

Der Abstimmkreis n'rit einer Bondbreite von 3% unterdrückl sowohl störende Oberwellen bei fulessungen

mit Meßbrücken wie ouch Fremdsponnungen (Brummsponnungen und dergle'chen). Um ÜbersteLrerungen

der vor dem LC-Kreis liegenden Stufen durch Fremdsponn'.-'ngen zLr ver'neiden, sind die Koppe elemente

dieser Stufen so dimensioniert, doß eine mit der Frequenz überproportionole Dömpfung obliegender

Störf reouenz errei cht wl rd.

Zur Stobilisierung der Gesorntverstörkung des Gerötes gegenüber Netzsponnungsönderungen und Alte-

rungserscheinungen sind die Anodenströme der drei Pentodenstufen durch hohe Gleichstromkopplung

konstont geholten. Überdies ist die AnoCenspcnnung elektronisch geregelt. In einer besonderen Schol-

terste lung konn die Gesomtverstörkung mittels "Pfeifpunkrbeobochrung" geprüft werden. Die PrÜfung

dient dozu, größere Abweichungen von der Sollverstörkung - beispielsweise info ge storker Röhreno -

terung - zu erkennen.

Durch 0ffnen einer Verbindungslcsche isl dos Scholtungsnull des Gerötes von Ä4osse (Schutzkontokt)

trennbor. Domit konn der Erdschleifenbildung in einem Meßoufbou votgebeugt werden, ln dem mehrere

Geröte Verbindung mit dem Schutzkoniokt des Versorgungsnetzes hoben.

Verei n{ochter Strorn I ouf des I 000-H z-Anzei gevers törkers UBK
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UBK

I 000-Hz-ANZEIGEVERSTARKER U B K

E igen sch o f ten

Arbeitsfrequen z

lJordDr- | la

Eingongssponnungsbedor{ für Vollousschloq (0 db)

let p.tFiter

0-Degel de'db-ficr unq

Skolenei chuog des Houptin strumentes

Sko eneichung für gedehnte Betriebsort

gkolenteilungsfehTer

Anzeigebereich des Zu sotzin strlrmen tes

Skolenform des Zu sotzin strumentes

I rgo-os* ido'stond

Gru'd'ou..l en

Mcx. zuIössige 50- l'12- Sto rspon n un g

om E ingon g

A-.c- ß

Ausgongs -Elt4K bei Volloussch og

quell'"r idc': lo^d

Anschluß

Prüfmögl I chkei t der Gesomtverstörkung

\ etz spornu' gsoonö-g gL^it

Ne zor:._lr.rP

Rö-ranoesli cL ung

Forb.
Beschriftun g

Abmessung (B x Fl x T)

Gewlcht

Bestellbezeichnun g

Emp{ohlenes Zubehör (gesondert zu bestellen)

1000 Hz; obsiimmbor
in Schritten von 2%

etw a 3o/o

2 pY t10o/o; sterig und in 12 Stufen zu ie l0 db

zu erhöhen ouf etwo l0 V
< 0,2 db zwischen beliebigen Teilerstellungen

2pv
-20 ... +0,5 db, Skolenlönge etwo 100 mm

-7 ... 0 db und in m-Werten "on 
1,/',/7... I I *,

sowie in s-Werten von 1 ... 1/7 | '

t 0,1 db; t I mm ouf dem gesomten öußeren

Sko lenbogen

etwo 80 db

ungeeicht, L ink spfeil

etwo 300 kQ

etwo 0,3 pV

100 db über der Eingongssponnung, iedoch < I V
Umrüstbore H F-Br,'chse 4/l 3 (DlN 47 284) -")

ouch für 4-mm-Bononenslecker geei gnet

etwo lV= (E ingong sfrequen z)

etwo 2 kQ

4-mm- Telefon buch sen

in besonderer Scholterstel lung

< 0,3 db bei i0% Netz sponn un g sönderr,rn g

, Int'r t25 2)0/).5 v I ii %. a] ... 6' Hz,

etwo 22 VA

3xEF804S, I x ECC 81, I x EAA 91,

lxE80CF, lx85A2
grou, RAL 7001

zweisprochig; deutsch,/englisch

286 x 227 x 226 mm (R&s'Normko3r.n Größc 3s)

7,5ks

> 1000-Hz-Anzeigeverstörker Type UBK BN 12120

Verbindungskobel, 50 cm: BN 911) 4A7/fi
oder HF-stecker 4/13 (DlN 47 284): FS 413/12

zwi schen -12% und +]r2%

*) tm G.sensorz zor übri9€n Eichung ticsr dan m- und s-W.rrskolcn cine quqdrdri3che Funkrion dar EinsonsssPonnuns zur

Konp€n!.rion d.. (6nnlinion von HF'Demodulotorcn zusrundc'

*.) Di.scr Anschtuß täßt sich vom Bcnür:cr durch Einschrouben von lJmrü!rcinsätz.n l.ichr ouf vi.l. ondcr. Svsremo um'

sröl 1..; 5i6h€ €in!chlä9is.s Dotcnblotf .

Anderunse", insbe5ondcr. solch€, di. durch den r.chnisch.n Forrsch.iü b6dinsf 3ind, vorbeholren!
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